






34 |

Wie bewältigen Jugendliche Stress und Konflikte? Welche
Folgen hat der Klimawandel für unser Leben? Wie kann der
Verlust an biologischer Vielfalt gestoppt werden? Warum kom-
men Jugendliche so rasch mit neuen Technologien zurecht?

Spannende Fragen für Schulprojekte – Themen, an denen viele

WissenschafterInnen in Österreich arbeiten! 

Viele Dinge könnten durch gezielte Verknüpfung von Forschungs–

projekten mit Schulprojekten tiefgehender und mit anderen wis-

senschaftlichen Ansätzen als bisher untersucht werden. Zu man-

chen Problemen haben Jugendliche sogar einen viel direkteren

Zugang, sie verfügen über ein spezifisches Wissen, das den

ForscherInnen selbst nicht zugänglich wäre und das daher

besonders wertvoll für die Wissenschaft ist.

Im Rahmen des Programms Sparkling Science unterstützt das

Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung daher

Schulprojekte, die in Zusammenarbeit mit Wissen schafterInnen

durchgeführt werden.

Zu welchen Themen können Projekte eingereicht werden?
Das Förderprogramm steht ausdrücklich für Projekte aus allen

Themenbereichen offen. Gefördert werden Konzepte für Projekte,

die im Herbst 2008 starten sollen.

Wie werden die Projekte gefördert?
Der Bundesminister für Wissenschaft und Forschung vergibt im

Rahmen eines Festaktes öffentliche Auszeichnungen an die

Sparkling Science
Ein neues Förderprogramm für Schulprojekte
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Schulen, welche die 30 besten Konzepte eingereicht haben. Die

15 Erstgereihten erhalten zusätzlich eine Forschungsprämie von

5.000,- Euro für ihre Forschungsarbeit. Die Auswahl der Projekte

erfolgt durch ein Gutachtergremium.

Beratung: 
KulturKontakt Austria

1010 Wien, Universitätsstraße 5

Fr. Renate Wasl, MA, Tel.: 01 523 87 65-32

renate.wasl@kulturkontakt.or.at

www.kulturkontakt.or.at

Weitere Informationen und Einreichformular 
www.sparklingscience.at
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Bio spart fossile Energieträger
Biologische Lebensmittel werden konsequent ohne chemisch-syn-

thetische Dünge- und Spritzmitteln erzeugt, für deren Produktion

fossile Energieträger wie beispielsweise Öl benötigt werden. Damit

spart der Biolandbau gegenüber der konventionellen Landwirt schaft

bis zu 60 % an fossilen Energieträgern.

Bio reduziert Treibhausgas-Emissionen
Wissenschaftliche Studien beweisen: Dank der biologischen

Wirtschaftsweise werden Treibhausgas-Emissionen um durch-

schnittlich 50 % reduziert. So werden nach einer Umstellung von

einem intensiven, konventionellen Ackerbaubetrieb auf biologi-

schen Landbau rund 50 % weniger Kohlendioxid und 80 % weni-

ger Methan emittiert.

Bio heißt Klimaschutz genießen
Mit dem Kauf regionaler Bio-Lebensmittel lässt sich Klimaschutz

optimal genießen. BIO AUSTRIA bietet ab sofort mit „Biomaps“

Europas modernste Bio-Adressensuche im Internet. Unter

www.bio-austria.at gibt es auf einer elektronischen Landkarte mehr

als 3.000 Adressen von österreichischen Bio-Anbietern mit rund

1.000 verschiedenen Bio-Spezialitäten.

Jetzt das Klassenzimmer auf den Biobauernhof verlegen!
Bio ist ein Erlebnis – und dieses Erlebnis können Schülerinnen und

Schüler aller Altersgruppen hautnah am Biobauernhof erfahren.

Sogenannte Exkursions-Biobauernhöfe öffnen Schulklassen ihre

Tore und machen die Bio-Landwirtschaft erfahrbar. Oder es kom-

Bio Austria – Essen mit 
gutem Gewissen
BIO ist ein Genuss für den Klimaschutz!
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men Bio-Infobäuerinnen direkt an Schulen und vermitteln den

Schülerinnen und Schülern die faszinierende Welt des

Biolandbaus. 

Informationen:
Bio Austria – die Biobauern Österreichs

www.bio-austria.at
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Es ist machbar: 
Alternativenergie-Gemeinde Güssing 

Global denken regional handeln
Güssing (Eine Stadt geht voran)

Das europäische Zentrum für erneuerbare 
Energie Güssing
In Güssing gibt es ein Zentrum, das auch SchülerInnen einlädt,

sich auf einer Exkursion mit erneuerbarer Energie auseinander zu

setzen. 

Demonstrationsanlagen:
Im Umkreis von 10 km rund um Güssing befinden sich über 30

Anlagen mit verschiedenen Technologien, die jederzeit besichtigt

werden können.

Forschung & Entwicklung:
Mit dem Forschungsnetzwerk RENET Austria werden innovative

Technologien erprobt und präsentiert.

Aus- und Weiterbildung:
Ein umfangreiches Veranstaltungs- und Seminarprogramm bietet

Informationen. Zudem werden Projekte und Bildungsprogramme

für Schulen angeboten. Ziel der verschiedenen Maßnahmen ist es,

die Bewusstseinsbildung für Erneuerbare Energie zu erhöhen. 

Dienstleistung:
Durch die Erfahrungen im Bereich der Entwicklung von Energie -

konzepten fungiert das Zentrum auch als Berater und Vermittler

zwischen InteressentInnen und AnlagenbauerInnen.
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Ökoenergietourismus:
400 BesucherInnen besichtigen wöchentlich die Vielzahl an

Demonstra tions anlagen (Biomasse, Biogas, Solar- und Photo -

voltaik anlagen). 

Güssing bietet für SchülerInnen über Führungen bis zu

Landschulwochen viele Möglichkeiten zur Information:

Europäisches Zentrum für erneuerbare Energie Güssing GmbH 

7540 Güssing, Europastraße 1 

Tel.: 03322 9010850-0 

Fax: 03322 9010850-12

office@eee-info.net

www.eee-info.net

(Werbung)
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Literatur, Links und Materialempfehlungen:
• Schwarzbuch Klimawandel – Wieviel Zeit bleibt uns noch? 
Helga Kromb-Kolb/Herbert Formayer, ISBN 3-902404-14-0

• Footprint – Große Ansprüche an einen kleinen Planeten (DVD) 
1180 Wien, Filmnetwork, Leitermayergasse 43/6

• Klima:wandel (DVD): Immer mehr Schulen zeigen Bewusstsein

für nachhaltige Entwicklung. Das Forum organisiert Tagungen, ver-

sendet Newsletter, vergibt Preise und Förderungen und vernetzt … 

Forum Umweltbildung, www.umweltbildung.at

• Klimafolder des BMUKK: Gibt Überblick über die vielfältigen

Informations angebote in Ergänzung zum Verleih des Films:

• Film „Eine unbequeme Wahrheit“ von Al Gore: Der Verleih an

Schulen ist kostenlos bei dem österreichischen Filmservice, 

Tel.: 01 5057249, info@filmservice.at

• www.bildungslandkarte.at
• www.oekolog.at: ÖKOLOG ist das Basis-Programm des

Unterrichts ministeri ums zur Bildung für Nachhaltigkeit und

Schulentwicklung an österreichischen Schulen. (Literaturlisten,

Eigene Bibliotheksdatenbank etc.)

• www.klimabuendnis.at: Das Klimabündnis Österreich unterhält

Regionalstellen in allen Bundesländern und steht mit Ansprech -

partnern, Workshop buchung, Literaturbeschaffung gern zur Seite.

(Neu: „Klima – Werkstadt“ Broschüre für SchülerInnen ab der 

8. Schulstufe)

• www.christian-felber.at (Artikel und Publikationen)

• Katalog Umweltbildung: Angebote in Niederösterreich,

www.noe.gv.at/umweltbildung (Beschreibt eine mutmachende

Fülle an bereits existierenden Initiativen)




